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Lech, 4. Mai 2026

Verhandlungsschrift
über die 13. Sitzung der Gemeindevertretung am Montag, 13. April 2026, im Raum 1.1 im Dorfhus.
Beginn: 20.00 Uhr

Anwesend:
Vorsitzender Bürgermeister Gerhard Lucian
Gemeinsam für morgen Vizebürgermeister Elias Beiser

Peter Kaufmann
Andreas Mathis
Gemeinderätin So a Riegler
Aurel Strolz
Mag. Benedikt Walch
Josef Martin Walch

Liste Lech Hansjörg Elsensohn
Florian Hagen
Melanie Huber
Mag.a Kathrin Ortlieb
Johannes Pfefferkorn
Gemeinderat Peter Scrivener

Unser Dorf Sandra Jochum
Mag.a Dr.in Petra Pfefferkorn-Walser
Stefan Wolf

Zukunft wagen Annette Moosbrugger
Auskunftsperson Mag.a Veronika Schlögl
Schriftführer Gemeindesekretär Mag. Elmar Prantauer

Entschuldigt:
Gemeinsam für morgen Benjamin Schneider
Unser Dorf Gemeinderat Mag. Thomas Eggler

Clemens Walch
Zukunft wagen Brigitte Finner

Tagesordnung

1. Genehmigung der Verhandlungsschrift über die 12. Sitzung der Gemeindevertretung vom 16. März 2026
2. Beratung und Beschlussfassung betreffend neuer Steuerungsstruktur der LZTG
3. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Grund-

stückes Gst. Nr. 335/1
4. Hotel Kristberg GmbH - Antrag auf Ausnahme vom Bebauungsplan betreffend Grundstück Gst. Nr. 

800/3 im Bereich Hotel Kristberg
5. Beratung und Beschlussfassung betreffend einer Verordnung der Gemeinde Lech über die Erhebung 

einer Zweitwohnungsabgabe 2026
6. Beratung und Beschlussfassung betreffend Vergabe WVA BA 23 - Baumeisterarbeiten
7. Berichte
8. Allfälliges



Seite 2/24 gemeinde.lech.at

In nicht öffentlicher Sitzung werden Verfahren gemäß Raumplanungsgesetz behandelt. 

Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian begrüßt alle anwesenden Gemeindevertreter:innen und Zuhö-
rer:innen und stellt fest, dass sämtliche Gemeindevertreter:innen zur heutigen Sitzung ordnungsgemäß ge-
laden wurden und die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

Vor Eingang in die Tagesordnung wird der Tagesordnungspunkt 2 gemäß § 41 Abs. 1 Gemeindegesetz einstim-
mig von der Tagesordnung abgesetzt. 

Beschlüsse und Beratungen 

1 Genehmigung der Verhandlungsschrift über die 12. Sitzung der Gemeindevertretung vom 16. März 
2026 

Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian stellt fest, dass zur Verhandlungsschrift über die 12. Sitzung 
der Gemeindevertretung vom 16.03.2026 weder mündlich noch schriftlich Einwendungen bzw. Ergänzungen 
vorgebracht wurden, sodass diese Verhandlungsschrift gemäß § 47 Abs. 5 des Gemeindegesetzes als ge-
nehmigt gilt.. 

2 Beratung und Beschlussfassung betreffend neuer Steuerungsstruktur der LZTG 
Abgesetzt. 

3 Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des 
Grundstückes Gst. Nr. 335/1 

Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian bringt vor, dass im Bereich des Grundstückes Gst. Nr. 335/1 
GB Lech in Zug eine Änderung des Flächenwidmungsplanes vorgesehen ist. 

Der Plan über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Grundstückes Gst. Nr. 335/1 wird 
umfassend erläutert. Die Änderung betrifft eine Erweiterung der bestehenden Tiefgaragenwidmung. Im Ge-
staltungs- und Raumplanungsausschuss der Gemeinde Lech wurde dazu eine befürwortende Stellung-
nahme abgegeben. 

Es wird erklärt, dass der Gemeindevorstand der Gemeinde Lech in der Sitzung vom 10. März 2026 einen Ver-
ordnungsentwurf zur Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Grundstückes Gst. Nr. 335/1 
beschlossen hat. Der Verordnungsentwurf wurde 4 Wochen auf dem Veröffentlichungsportal der Gemeinde 
Lech veröffentlicht und während der Zeit der Veröffentlichung im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht 
aufgelegt. 

Während der Au agefrist sind eine Stellungnahme der Abteilung Wasserwirtschaft, eine Stellungnahme der 
WLV und eine Stellungnahme der Amtssachverständigen für Raumplanung und Baugestaltung eingelangt, 
welche der Gemeindevertretung voll inhaltlich zur Kenntnis gebracht werden. 

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Verordnung zur Änderung des Flächenwidmungsplanes 
betreffend dem Grundstück Gst. Nr. 335/1 GB Lech gemäß Plan der Gemeinde Lech vom 27.02.2026, Plan-
nummer: le031.2-3/2026 01 FW, zu genehmigen. 

4 Hotel Kristberg GmbH - Antrag auf Ausnahme vom Bebauungsplan betreffend Grundstück Gst. Nr. 
800/3 im Bereich Hotel Kristberg 

Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian bringt vor, dass für das Projekt Hotel Kristberg eine Ände-
rung des Bebauungsplanes (Teilbebauungsplan) erlassen wurde. Die aufsichtsbehördliche Genehmigung 
erfolgte mit Bescheid des Amtes der Vorarlberger Landesregierung vom 23.04.2024, die Kundmachung des 
Teilbebauungsplanes erfolgte am 24.04.2024.  
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Es wird erklärt, dass im Rahmen des Bauverfahrens nunmehr festgestellt wurde, dass zusätzliche Räum-
lichkeiten für eine unterirdische Trafostation erforderlich wurden. Die vorgesehene Lage dieser Trafostation 
ist im Teilbebauungsplan Hotel Kristberg nicht berücksichtigt, da sich erst nach der Änderung des Bebau-
ungsplanes die betriebstechnische Notwendigkeit für diese Anlage ergeben hat. Die Trafostation ist im 
zweiten Untergeschoss situiert und damit im Festlegungsbereich der Baugrenze BG 1. Die Baugrenze BG 1 
gilt bis zu einer Höhe von 1.468, 10 müA und regelt die maximale Ausdehnung der Untergeschosse. Innerhalb 
der BG 1 ist im zweiten Untergeschoss die Nutzung als Hotel inklusive Nebenräumlichkeiten zulässig. Die 
vorgesehene Trafostation wäre den Nebenräumlichkeiten zuzurechnen. Es wurde nun eine Ausnahme vom 
Bebauungsplan gemäß § 35 Raumplanungsgesetz betreffend der Trafostation beantragt. 

Im gegenständlichen Fall geht es um die Erweiterung des nordöstlichen Teilbereichs der Baugrenze BG 1 bis 
zu 7,8m Richtung Nordosten. Der Abstand zur Nachbargrenze beträgt von der ursprünglichen Lage der Bau-
grenze bis zu 10m, damit liegt die Veränderung über 25% im Sinne des § 35 Abs. 3 lit d Raumplanungsgesetz. 
Im gegenständlichen Fall ist daher für die Bewilligung der Ausnahme vom Bebauungsplan die Gemeindever-
tretung zuständig.  

Im Zuge des Verfahrens zur Ausnahme vom Bebauungsplan betreffend Trafostation beim Hotel Kristberg 
auf dem Grundstück Gst. Nr. 800/3 GB Lech wurde vom Gestaltungs- und Raumplanungsausschuss der Ge-
meinde Lech zur beantragten Ausnahme eine befürwortende Stellungnahme abgegeben. Vom Raumpla-
nungsbüro DI Andreas Falch wurde eine raumplanungsfachliche Stellungnahme abgegeben, wobei festge-
halten wurde, dass auf Basis der angeführten Befundung und Beurteilung die Erteilung einer Ausnahme ge-
mäß § 35 Abs. 3 Raumplanungsgesetz betreffend den Bebauungsplan 2024-04 (Plannummer: 
R19lech_52467, PL 287) in der Form empfohlen werden kann, dass die Baugrenze BG 1 für die Errichtung der 
Trafostation gemäß dem in der erarbeiteten Planbeilage dargestellten Ausmaß geändert wird. 
Die beantragte Ausnahmebewilligung steht den Zielen des betroffenen Bebauungsplanes, den Raumpla-
nungszielen gemäß § 2 RPG, einem Landesraumplan und dem räumlichen Entwicklungsplan der Gemeinde 
Lech nicht entgegen. Dazu gibt es auch bereits eine positive Beschlussfassung seitens des Gemeindevor-
standes. 

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig gemäß § 35 Abs 3 des Raumplanungsgesetzes, LGBl Nr. 
39/1996 idgF., im Bereich des Grundstückes Gst. Nr. 800/3 GB Lech eine Ausnahme vom gültigen Bebauungs-
plan (Teilbebauungsplan) dahingehend zu erteilen, dass die Baugrenze BG 1 für die Errichtung der Trafosta-
tion gemäß dem in der erarbeiteten Planbeilage vom 10.03 2026, Plannummer: R19lech_52467, PL 287, darge-
stellten Ausmaß geändert wird. 

5 Beratung und Beschlussfassung betreffend einer Verordnung der Gemeinde Lech über die Erhebung 
einer Zweitwohnungsabgabe 2026 

Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian bringt vor, dass die Verordnung der Gemeinde Lech über die 
Erhebung einer Zweitwohnsitzabgabe neu zu erlassen ist. Der Entwurf der neu zu erlassenden Verordnung 
wurde den Gemeindevertreter:innen voll inhaltlich zur Kenntnis gebracht. 
Über eine Frage wird erklärt, dass es sich bei den vorgesehenen Zahlen um die vom Land festgesetzten 
Höchstsätze handelt. 

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig nachstehende Verordnung über die Erhebung einer Zweit-
wohnungsabgabe zu erlassen: 

***************************************** 

VERORDNUNG DER GEMEINDE LECH 
ÜBER DIE ERHEBUNG EINER ZWEITWOHNUNGSABGABE 

Aufgrund des Beschlusses der Gemeindevertretung vom 13.04.2026 wird gemäß § 1 Zweitwohnungsabgabe-
gesetz, LGBl. Nr. 59/2023, verordnet:  

§ 1 
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Erhebung der Abgabe 

Die Gemeinde Lech erhebt eine Abgabe von Zweitwohnungen im Sinne des Zweitwohnungsabgabegesetzes, 
LGBl. Nr. 59/2023.  

§ 2 
Höhe der Abgabe 

(1) Die Abgabe für Zweitwohnungen beträgt für das Jahr 2026 je Quadratmeter der Geschoss äche 22,27 
Euro.  

(2) Zusätzlich zu der in Abs. (1) genannten Abgabe je Quadratmeter gilt der Höchstbetrag von 3.341,10 Euro 
für das Jahr 2026. 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit Beginn des auf die Kundmachung der Verordnung folgenden Tages in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Verordnung vom 17. 12.2025 außer Kraft. 

6 Beratung und Beschlussfassung betreffend Vergabe WVA BA 23 - Baumeisterarbeiten 
Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian bringt vor, dass die Baumeister- und Installationsarbeiten 
für die Wasserversorgungsanlage Lech Bauabschnitt 23 zu vergeben sind. In diesem Bauabschnitt sind die 
Sanierung Transportleitung Waldbad bis Bergheim, der Netzausbau Schmelzhof Areal inklusive Schmutz-
wasserkanal, der Austausch Stichleitung Burg sowie der Straßenbau Omesberg inklusive Erneuerung der 
Straßenbeleuchtung enthalten. Die gegenständlichen Baumeister- und Installationsarbeiten wurden gemäß 
Bundesvergabegesetz ausgeschrieben, wobei neun Angebote fristgerecht eingelangt sind.  

Die eingelangten Angebote werden der Gemeindevertretung zur Kenntnis gebracht. Nach sachlicher und 
rechnerischer Prüfung hat sich die Firma Fröschl AG & Co KG, Hall mit einem Angebotspreis von netto € 
1.210.949,78 als Bestbieter ergeben. In der Gesamtsumme von netto € 1.210.949,78 sind auch die Leitungs-
mitverlegungen der VKW inkludiert. Diese Arbeiten werden durch die VKW direkt vergeben und belaufen sich 
auf netto € 88.210,28. Diese Kosten werden von der Gesamtsumme in Abzug gebracht, sodass sich die 
Vergabesumme der Gemeinde Lech auf netto € 1.122.739,50 beläuft. 

Im Voranschlag 2026 sind Mittel in Höhe von € 945.000,00 für dieses Projekt enthalten. Zusätzlich sind in 
der mittelfristigen Planrechnung für das Jahr 2027 netto € 305.000,00 budgetiert. Somit ist für dieses Ge-
samtprojekt insgesamt € 1.250.000,00 in den Büchern der Gemeinde Lech vorgesehen. Das Bauamt der Ge-
meinde Lech ist auf Empfehlung des Kommunalausschusses im Zuge der Vergabe der Baumeisterarbeiten 
für das gegenständliche Projekt Wasserversorgungsanlage Bauabschnitt 23 Omesberg, Stichleitung Burg, 
mit einem zusätzlichen Finanzbedarf für das Jahr 2026 von ca. € 300.000,00 an die Finanzabteilung heran-
getreten, um dieses Projekt im Jahr 2026 umsetzen zu können. Die Finanzabteilung der Gemeinde Lech 
emp ehlt diesen zusätzlich notwendigen Finanzbedarf in Höhe von € 300.000,00 mit dem vom Land Vorarl-
berg zugesicherten Betrag als Sofortentlastungsmaßnahme für die Gemeinde Lech in Höhe von € 
304.900,00 zu nanzieren. Diese zeitliche Vorverlegung der nalen Umsetzung dieser Baumaßnahme in das 
Jahr 2026 belastet einerseits das Haushaltsergebnis 2026 und entlastet andererseits das Haushaltsergeb-
nis 2027 mit ca. € 300.000,00. Diese Finanzierung wurde in der letzten Sitzung des Gemeindevorstandes 
besprochen und einstimmig befürwortet.  

GR Peter Scrivener bringt vor, dass es Sinn macht, dieses Projekt im Jahr 2026 in einem Zug nal umzuset-
zen. Es sei jedoch wichtig, dass die Anrainer über den Bauzeitenplan rechtzeitig informiert werden, da es 
für die Umsetzung auch Ausnahmen von der Bauzeitenverordnung benötigen wird. 

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Baumeister- und Installationsarbeiten für das Projekt 
WVA BA 23 an den Bestbieter Firma Fröschl AG & CO KG, Hall, mit einer Auftragssumme von netto € 
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1.122.739,50 € (brutto € 1.347.287,40) gemäß dem Angebot vom 23.03.2026 zu vergeben. 

7 Berichte 
Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian gibt einen Bericht über die 17. Sitzung des Gemeindevorstan-
des vom 10.03.2026 und die 18. Sitzung des Gemeindevorstandes vom 07.04 2026 ab. 

Bürgermeister Gerhard Lucian berichtet, dass Gastfamilien für Schüler und Jugendliche aus aller Welt ge-
sucht werden. Er ersucht dies an die Bevölkerung heranzutragen und wenn Interesse besteht Gastgeber für 
Austauschschüler zu sein, sollte man sich bei der Gemeinde melden. 

Bürgermeister Gerhard Lucian berichtet, dass die Gästetaxe gemäß der bestehenden Verordnung ab 
01.01.2027 EUR 5,27 beträgt. 

Bürgermeister Gerhard Lucian verteilt an die Gemeindevertreter:innen ein Informationsblatt der Regio Klos-
tertal-Arlberg. 

Bürgermeister Gerhard Lucian berichtet, dass betreffend der Straßenverbindung Lech-Warth das Land Vor-
arlberg klar mitgeteilt hat, dass weiterhin die Lawinenkommission festlegen muss, wann die Straße ge-
sperrt bzw. geöffnet wird. Es handelt sich dabei um Sicherheitssperren. 

Der Vorsitzende des Gestaltungs- und Raumplanungsausschusses Johannes Pfefferkorn gibt nachtstehen-
den Bericht ab:  

„Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 9 Sitzungen des Gestaltungs- und Raumplanungsausschusses ab-
gehalten. Davon fanden 8 Sitzungen mit Raumplanungs-Fachgesprächen statt, in denen pro Sitzung durch-
schnittlich rund 5 Projekte vertieft behandelt wurden. Insgesamt wurden etwa 150 Tagesordnungspunkte 
bearbeitet. Ein besonderer Fokus lag dabei auf den Themen Mitarbeiterwohnen und touristische Infrastruk-
tur für Beherbergungsbetriebe. 

Neben den laufenden Projekten wurden auch mehrere grundsätzliche Themen bearbeitet. Dazu zählen ins-
besondere die Überarbeitung des Raumplanungsvertrages gemäß § 38a Raumplanungsgesetz und die 
Überarbeitung des Bebauungsplanes und der Werbeanlagenverordnung. 

Am 20. April ndet eine Sondersitzung zur zweiten Bautiefe in Zug statt. Darüber hinaus soll bis zum 
Herbst 2026 die Fortschreibung des Räumlichen Entwicklungskonzeptes (REK) abgeschlossen werden. 

In der praktischen Arbeit des Ausschusses hat sich gezeigt, dass viele Projekte mehrfach behandelt wer-
den – häu g zunächst im Bereich Raumplanung und anschließend im Bereich Gestaltung. Teilweise konnten 
beide Aspekte auch innerhalb einer Sitzung gemeinsam abgearbeitet werden. Insgesamt hat sich die Zu-
sammenlegung der beiden Ausschüsse als ef zient und zweckmäßig erwiesen, da sie zu einer besseren 
Abstimmung und schnelleren Entscheidungs ndung beiträgt.

Für die zukünftige Arbeit sind weitere Verbesserungen vorgesehen. Insbesondere soll eine klarere Tren-
nung der Themenbereiche Raumplanung und Gestaltung erfolgen sowie eine Kennzeichnung der Tagesord-
nungspunkte bereits in der Einladung vorgenommen werden, um die Sitzungsstruktur weiter zu optimie-
ren. 

Abschließend möchte ich mich ausdrücklich für die hervorragende Arbeit beim Team im Bauamt, sowie bei 
Elmar Prantauer und beim Büro Falch bedanken.“ 

8 Allfälliges 
Sandra Jochum bringt vor, dass dieses Jahr ein Kirchweihfest 50 Jahre neue Kirche Lech statt ndet. In die-
sem Zusammenhang werden Informationen bzw. Dokumente zum Kirchenbau in Lech gesucht. Bürgermeis-
ter Gerhard Lucian erklärt, dass man sich diesbezüglich an Birgit Heinrich und Monika Gärtner wenden soll. 
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Weiters wird ersucht, ob die Gemeinde Lech für dieses Fest die Ankündigungsplakate im Bereich Filomena 
und Landbrugg übernehmen könnte. Bürgermeister Gerhard Lucian erklärt, dass man ihm die entsprechen-
den Daten übermitteln solle, damit die Plakate gemacht werden können. 

Stefan Wolf bringt vor, dass im Zusammenhang mit der Blackout-Übung zuständige Ansprechpersonen für 
die einzelnen Parzellen vorgesehen wurden. Er würde sich als zuständige Person für die Parzelle Strass zur 
Verfügung stellen. Melanie Huber erklärt in diesem Zusammenhang, dass die Bergrettung Lech dran ist, mit 
den Blaulichtorganisationen einen neuen Plan zu erstellen, wo unter anderem auch alle erforderlichen Kon-
takte angeführt werden. In diesem Zusammenhang berichtet Johannes Pfefferkorn, dass man die Ge-
schäftsführung des Heizwerkes Lech beauftragt hat ein Projekt Photovoltaikanlage mit Speicher beim Tun-
nel Richtung Zürs zu erarbeiten.

Gemeinderätin So a Riegler bringt vor, dass das erste Rendering-Bild des geplanten Mitarbeiterwohnhau-
ses Stubenbach veröffentlicht wird. Sie erklärt, dass alle Bewohner des Hauses Stubenbach in Ersatzunter-
künften untergebracht werden konnten. Dafür spricht sie einen großen Dank an Mirjam Fritz, Robert Scharf 
und die Pistenrettung aus. Bürgermeister Gerhard Lucian bedankt sich bei Gemeinderätin So a Riegler und 
Vizebürgermeister Elias Beiser für die hervorragende Koordination in dieser Angelegenheit.

Gemäß § 47 Abs. 5 Gemeindegesetz steht es den Gemeindevertretern:innen frei, wegen Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit der Verhandlungsschrift mündlich oder schriftlich, spätestens in der nächsten Sitzung Ein-
wendungen zu erheben, worüber in dieser Sitzung zu beschließen wäre. Werden keine Einwendungen erho-
ben, gilt die Verhandlungsschrift als genehmigt.

Ende der Sitzung: 20.35 Uhr

Der Vorsitzende Der Schriftführer

Gerhard Lucian Mag. Elmar Prantauer
Bürgermeister Gemeindesekretär


